
Ortsprofil Südmoslesfehn 

RROP Oldenburg Entwurf 2025 (Stand 12/2024):  

 

Darstellungen im FNP 

 

• Vorranggebiete Regional bedeutsamer 

Wanderweg (Radfahren)  

• Vorranggebiet Natur und Landschaft 

(Meersfelde)  

• Vorranggebiet ELT-Leitungstrasse (380 kV/ 

110 kV)  

• Vorranggebiet Rohrfernleitung (Gas) – 

Wittemoor 

• Vorranggebiet Torferhaltung - Wittemoor  

• Vorranggebiet Schifffahrt (Küstenkanal) 

Ausstattung: (Internetrecherche) 

• Kinderkrippe (seit 01/2025, ehemalige Gaststätte)  

• Alten- und Pflegeheim Landhaus Heyer 

• Kath. Kirche St. Marien  

• Sportverein Moslesfehn 

• Gestüt Fehnhof 

 

Bevölkerungsentwicklung 

Abbildung: Bevölkerungsentwicklung zwischen 2005 und 

2024 

Abbildung: Salden der natürlichen und 

wanderungsbedingten Bevölkerungsentwicklung 

  

Aussagen zur Bevölkerungsentwicklung 

• zwischen 2005 und 2024 ist die Bevölkerungszahl um 310 Personen angewachsen. 

• entspricht einem Zuwachs von 41 % im Betrachtungszeitraum  

• Anteil an der Gesamtbevölkerung: 6,2 % 

• bis 2014 war die natürliche und wanderungsbedingte Bevölkerungsentwicklung positiv (2014 Saldoplus 

von 67 Personen) 

• ab 2016 ist sowohl die natürliche Entwicklung als auch die Wanderungsbilanz (Ausnahmen 2021, 2024) 

überwiegend negativ. 

• Nach 2016 (Bevölkerungshoch mit 1.114 Personen) nimmt die Bevölkerungszahl der Tendenz nach ab  

(- 5 %).  

• 2024 liegt die Bevölkerungszahl bei 1.058 Personen 
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Entwicklung der Altersstrukturen 

Abbildung: Anteil der Altersgruppen im Vergleich der Jahre 2005 und 

2024 
Abbildung: Absolute Zu- und Abnahme in 

den Altersgruppen zwischen 2005 und 2024 

 
 

Aussagen zur Entwicklung der Altersklassen 

• zwischen 2005 und 2024 haben sich die Anteile der Altersgruppen an der Gesamtbevölkerung deutlich 

verschoben.  

• Die Gruppe der Kinder und Jugendlichen verzeichnet zwischen 2005-2024 Zunahmen (+24 Personen), 

der prozentuale Anteil an der Ortsteilbevölkerung ist gesunken, liegt aber noch leicht über dem 

gemeindlichen Durchschnitt.  

• Der Anteil der jungen Erwachsenen (19-31 Jahre) ist leicht gesunken und liegt weiterhin unter dem 

gemeindlichen Durchschnitt von 10,2 %. Absolut ist ein Plus von 16 Personen zu verzeichnen.  

• Die Gruppe der Erwachsenen (31-41 Jahre) zeigt eine absolute Zunahme von 19 Personen. Der 

prozentuale Anteil ist aber auf 14,1 % gesunken.  

• Die Gruppe der 41-51-Jährigen zeigt eine Abnahme (-13 Personen) und entsprechend ist der prozentuale 

Anteil auf 12,9 % gefallen. 

• Starke Zuwächse verzeichnet die Gruppe der 51-66-Jährigen (+93 Personen). Der Anteil hat sich im 

Betrachtungszeitrum auf 24,8 % gesteigert. 

• Die größten Gewinne verzeichnen somit die älteren Jahrgänge. Insbesondere die Gruppe der über 65-

Jährigen hat in dem Betrachtungszeitraum anteilsmäßig um über 13 % zugenommen. Absolut ist die 

Altersgruppe von 68 um 174 auf insgesamt 242 Personen angewachsen. Die Personenzahl in dieser 

Altersgruppe hat sich somit mehr als verdreifacht.  

Natur und Landschaft - Restriktionen 
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Rahmenbedingungen / Ausgangslage  

• Siedlungsgeschichte/-struktur 

Der Name Südmoslesfehn ist auf den Initiator des Baus des Hunte-Ems- Kanals Oberst Johann 

Ludwig Mosle zurückzuführen. Das Moordorf wurde von Kanalarbeitern besiedelt, denen lange 

Kolonate zur Bewirtschaftung zugewiesen wurden. Der Kanal diente sowohl der Entwässerung als 

auch dem Abtransport des gewonnenen Torfes. 1954 erforderte die Kanalverbreiterung die 

Verlagerung der ufernahen Dorfstraße um 100 Meter. Durch den Bau der Diedrich-Dannemann-

Straße entstand so praktisch ein großes Baugebiet mit der Folge der Verdoppelung der 

Einwohnerzahl auf über Tausend.1  

In der heutigen Siedlungsstruktur Südmoslesfehns ist die Entstehungsgeschichte als Fehndorf noch 

gut erkennbar. Die langen Grundstückszuschnitte werden heute bereits zum Teil über eine 3. bzw. 

4. Baureihe ausgenutzt. Die Orientierung entlang des Kanals und der Diedrich-Dannemann-Str. mit 

wenigen Querstraßen bedingt das Fehlen einer Ortsmitte.  

• Die Bevölkerungsentwicklung zwischen 2005 und 2024 ist positiv verlaufen (+ 41 %). Nach 2016 ist 

aber eine Stagnation mit Tendenz zur leichten Bevölkerungsabnahme.  

• Die Ortschaft zeigt eine durchschnittliche Altersstruktur. Nur die Gruppe der jungen Erwachsenen 

(19-31 Jahre) sind stark unterrepräsentiert.  

• Zur Potenzialermittlung der Innenentwicklung wurde zunächst eine Voruntersuchung durchgeführt. 

Für die weitere bauliche Entwicklung der Bereiche südlich der Diedrich-Dannemann-Straße wurden 

darauf basierend Rahmenvorgaben entwickelt, die bei künftigen B-Plan Änderungen in diesen 

Bereichen herangezogen werden sollen. (s. Infomaterialien im Steckbrief). 

Funktion innerhalb der Gemeinde – Einstufung 

Fehndorf am Kanal mit Wohnfunktion 

  

                                                
1  http://www.wardenburger-geschichten.de/geschichten.html 



Auszug Rahmenvorgaben Rahmenvorgaben für die weitere bauliche Entwicklung in Südmoslesfehn für Bereiche südlich der Diedrich-Dannemann-

Straße (Stand: 12.12.2023)  

  

Für gemeindliche Planungen sollen zukünftig die 

folgenden Planungsleitlinien als Gestaltungsrahmen für 

den in der Anlage gekennzeichneten Bereich 

angewendet werden. Im Einzelfall kann davon 

abgewichen werden, um unbeabsichtigte Härten zu 

vermeiden und um besondere städtebaulichen 

Situationen oder veränderte Rechtslagen 

berücksichtigen zu können.   

Insbesondere die Vergünstigung der Verlängerung der 

überbaubaren Fläche in die Tiefe eines Grundstückes 

mit einer Erhöhung der Grundflächenzahl gegenüber 

der bisherigen Rechtslage (Wegfall der bisher 

festgesetzten GRZ 0,1 im hinteren Bereich, zulässige 

Überschreitung gem. § 19 (4) BauNVO) soll nur in 

Kombination mit den übrigen Festsetzungen erfolgen.  

Der Katalog ist nicht abschließend.   



Auszug Lärm von B 401 

 

 


